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Göttingen

Vogelschlaf im Nistkasten
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Klassische Beobachtungsmöglichkeiten
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Brutvögel am Turm
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Einsatz moderner Medien
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Kameras zur Überwachung der Nistkästen
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Kameras zur Überwachung der Nistkästen
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Tag und Nacht Überwachung
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Beobachtungen der Nächte

Müller et al., Chron. Int. 2012
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Beobachtungen einzelner Nächte

Genaue Analyse der Zeitstempel

• Aktigramm

• Anteil „Schlaf“ und „Wach“

• Schlafbezogene Parameter
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Aktigramm aus Zeitstempel

Müller et al., Chron. Int. 2012
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Minutiöse Zusammenfassung der Bilder/Emails
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„Wach“ und „Schlaf“ im Nistkasten

Ø Arousal
Frequenz

[1/h]
SD [1/h] Bereich [1/h]

Ø
Schlafphasen

[min]
SD [min]

Median 
längste 

Schlafphase

Nov 2014 6.53 1.34 3.93-8.98 139.4 42.64 2

Dec 2014 5.88 1.80 2.58-8.98 92.56 16.12 4

Jan 2015 2.95 1.08 1.21-5.13 98.88 21.56 2

Feb 2015 2.44 0.98 0.85-6.05 130.4 24.16 2

Mar 2015 3.24 1.25 1.09-5.89 119.6 54.58 1

Apr 2015 2.81 1.34 0.68-5.26 194.3 58.56 1

May 2015 8.80 6.63 1.5-17.63 112.3 80.21 1

Prozentualer Anteil an 
Minuten mit mehr 
oder weniger als 

3 Bilder/min
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Schlafqualität

Erste bzw. letzte 
Minute vor Ein-

/Ausflug ohne Bild
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Einflussfaktoren auf Schlafqualität
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Im Einklang mit Tag und Nacht
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Für was lohnt es sich so lange draußen zu bleiben?

Helianthus annuus
Panicum miliaceum

Arachis hypogaea

>90% aus Fütterung/Gärten

• Blaumeise (Cyanistes caeruleus)

• Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii)

• Rote Vogelmilbe (Dermanyssus gallinae)

• Silberstreifenkanker (Paroligolophus agrestis)
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Was wir von Blaumeisen lernen können

• Schlafdauer abhängig von der Tageslänge

• Anteil an „wach“ und „schlafend“ ändert sich nicht

• Auch Blaumeisen haben „gute“ und schlechtere“ Nächte

• Zu Beginn des Schlafes sind die Schlafphasen länger (ähnlich beim wie beim Menschen)

• Einschlaf- und Aufwachphasen scheinen nicht temperaturabhängig zu sein

• Nächtliche Aufwachhäufigkeit könnte temperaturabhängig sein

• Licht starken Einfluss auf Ein- und Ausflug

• Nahrung wird überwiegend aus Futterstellen bezogen
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Wie fliegt es weiter?

• Vielleicht schläft bald wieder eine Blaumeise im Kasten?!

• Weitere Parameter und Korrelationen berechnen/

gesamten Zeitraum auswerten (5 Jahre)

• Daten gemeinsam mit MPI Ornithologie publizieren

Weitere Projekte

 Aktivität von Fledermäusen im Tagesquartier

 Fütterfrequenz von Staren

 Molekulares Brutvogelmonitoring
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Bleiben Sie wachsam…


